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KontaKt

AAcheneR nAchRichten
lokalredaktion
Tel. 02 41 / 51 01-411
Fax 02 41 / 51 01-440
(Mo. bis Fr. 10.00 bis 18.00 Uhr)
E-Mail:
an-lokales-aachen@zeitungsverlag-aachen.de
Amien Idries (verantwortlich)
Postfach 500 110, 52085 Aachen
Dresdener Straße 3, 52066 Aachen
leserservice:
Tel. 0241 / 5101-701
Fax 0241 / 5101-790
Kundenservice Medienhaus vor Ort:
Zeitungsverlag Aachen, Verlagsgebäude
(mit Ticketverkauf)
Dresdener Straße 3, 52068 Aachen
Öffnungszeiten:
Mo. bis Do. 8.00 bis 18.00 Uhr,
Fr. 8.00 bis 17.00 Uhr,
Sa. 9.00 bis 14.00 Uhr

Kundenservice Medienhaus
im Elisenbrunnen (mit Ticketverkauf)
Friedrich-Wilhelm-Platz 2, 52062 Aachen
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 10.00 bis 18.00 Uhr,
Sa. 10.00 bis 14.00 Uhr

DasDuell
um
Aachen I

Vor zwei Jahren istUlla Thönnissen alsNach-
rückerin in den Düsseldorfer Landtag einge-
zogen. Offenbar gefällt es ihr dort, als Direkt-
kandidatin der CDU kämpft sie wieder um
einen Sitz im Landesparlament. Dort ist Karl
Schultheis mit Unterbrechung schon seit 22
Jahren aktiv. Als Direktkandidat der SPDwill
er es noch einmal wissen. Im Redaktionsge-
spräch erläutern die beiden Kandidaten für
denWahlkreis Aachen I imNordendes Stadt-
gebiets, was sie in Düsseldorf für Aachen er-
reichen wollen. E Seiten 18 und 19 Fo
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IntervIew

Nach dem tödlichen Unfall am Hansemannplatz ist die diskussion über die ursachen entbrannt. Hergang noch nicht geklärt.

Radler fordernbessereVerkehrsführung
von naImawolfsperger

Aachen. Blumen, Kerzen und Bil-
der am Hansemannplatz zeugen
von der tiefen Betroffenheit vieler
Aachener. Nur wenige Stunden
nach dem tragischen Unfall, bei
dem eine 29-jährige Radfahrerin
tödlich verletzt wurde, hatten sich
dort bereits am Donnerstag zahl-
reiche Menschen zu einer Mahn-
wache versammelt. Gestern fan-
den sich erneut am Unfallort
Unterstützer der Fahrradfahrerbe-
wegung Critical Mass Aachen ein.
Bei ihrer turnusmäßigen Tour am
letzten Freitag des Monats legten
rund 100 Radfahrer am Hanse-
mannplatz einen Zwischenstopp
ein.

Die junge Radfahrerin und ein
39-jähriger Busfahrer der Linie 57
fuhrendie abschüssigeMonheims-
allee in RichtungHansemannplatz
hinunter. Die Radfahrerin wollte
geradeaus fahren, der Bus nach
rechts in die Peterstraße abbiegen.
Dabei kam es zu dem verhängnis-
vollen Zusammenstoß.Der genaue
Unfallhergang wird derzeit noch
von der Polizei ermittelt, ein Un-
fallsachverständiger und die
Staatsanwaltschaft wurden hinzu-
gezogen. Die Beamten sind außer-
dem auf der Suche nach Zeugen,
die bei der Aufklärung helfen kön-
nen.

„Die gesamte Belegschaft der
Aseag ist tief betroffen“, sagt Ase-
ag-Sprecher Peter Heesel. Man
spüre deutlich das Mitgefühl für
die Familie der jungen Frau. „Und

wir kümmern uns intern um den
Fahrer.“

Als außergewöhnlich gefährli-
che Stelle sei der Hansemannplatz
der Aseag nicht bekannt, sagt Hee-
sel. „In Aachen haben wir die Situ-
ation, dass überall viel los ist, Fuß-
gänger, Radfahrer und Verkehr zu-
sammenkommen und zurecht-
kommen müssen.“ In der Stadt
seien die Straßen allgemein sehr
eng.

Eine sogenannte Unfallhäu-
fungsstelle ist der Hansemann-
platz auch aus Sicht der Polizei
nicht, sagt PetraWienen, Spreche-
rin der Polizei, auf Anfrage. Das
sieht Jörg Albrecht allerdings an-
ders. Der Aachener fährt hin und
wieder bei Fahrradaktivisten von
Critical Mass mit und hat den Un-
fallhergang für sich nachgezeich-
net. Das Problem sei, dass Autos
und Busse an dieser Stelle separate
Rechtsabbiegespurenha-
ben. Die für Autos liege –
von der Monheimsallee
kommend – vor der für
die Busse, erklärt Al-
brecht.

Der Fahrradschutz-
streifen, wie Radwege im
Fachjargon bezeichnet
werden, ist im Bereich
der nach rechts abbie-
genden Autos rot ge-
kennzeichnet. „Dort wo
der Bus abbiegt, gibt es
kein Verkehrszeichen mehr, keine
Markierung am Boden, die darauf
aufmerksam machen könnte, dass
ein abbiegender Bus die Spur

kreuzt“, sagt Albrecht. Aus seiner
Sicht sei es ein Unfall „by Design“
– sozusagen durch die Verkehrs-
führungherbeigeführt. Zumindest
den Radweg könne man in diesem
Bereich durchweg rotmarkieren.

HelgaWeyers vom Allgemeinen
Deutschen Fahrradclub (ADFC)
Aachen ist in ihrer Aussage etwas
zurückhaltender. „Die schwierige
Verkehrssituation,wennRadfahrer
geradeaus fahren und von Rechts-
abbiegern gekreuzt werden, steht
schon länger auf unserer Agenda.“

Verkehrsplanung

Das Aachener Verkehrssystem sei
vor allemaufmöglichst fließenden
Autoverkehr ausgelegt. „Da stört
der Fahrradfahrer eher. Zumindest
hat man das Gefühl“, sagtWeyers.
In den vergangenen Jahren habe
zwar einUmdenken eingesetzt, die

jahrzehntelangen Planungen aus
der Perspektive des Autofahrers
seien aber nicht kurzfristig anzu-
passen. „Besonders traurig finde
ich, dass scheinbar erst etwas pas-
sieren muss, bevor sich etwas än-
dert.“ Dass der Hansemannplatz
für die Sicherheitsbehörden kei-
nen Unfallgefährdungsschwer-
punkt darstellt, das weiß auch
Weyers. Dabei sei die Situation gar
nicht so anders als jene an Boxgra-
ben und Junkerstraße, wo die Ver-
kehrsführung bereits geändert
wurde. „Die Monheimsallee in
RichtungHansemannplatz ist eine
Gefällestrecke, bei der Radfahrer
auch dazu tendieren, schneller zu
fahren.“Dann folge die schwierige
Rechtsabbiegesituation, in der der
Radfahrer zwar Vorfahrt habe,
„aber oft nicht wahrgenommen
wird“.

Raser nicht zu belehren

Der tödliche Unfall am Hanse-
mannplatz ruft auch Erinnerun-
gen an jenen vom September 2016
an der Schanz wach. „Es gibt da
den Unterschied, dass an der
Schanz in der Regel die Verkehrsre-
geln nicht eingehalten werden“,
sagt Harald Beckers vom städti-
schen Presseamt.

Trotz der nach dem Unfall auf-
gestellten Stoppschilder und der
Markierung eines neuen Halte-
streifens hätten Stadt und Polizei
die Erfahrung gemacht, dass die
Raser an dieser Stelle nicht zu be-
lehren sind. „Jetzt ist eineAufpflas-
terung geplant“ – eine Bodenwelle
über die gesamte Fahrbahnbreite.
Die Hoffnung ist, dass Autofahrer

bremsen – zumindest, um das
eigene Auto zu schützen. Im Juni
soll auch ein Entwurf zur Ände-
rung der Verkehrsführung präsen-
tiert werden.

Was die Verkehrsführung am
Hansemannplatz angeht, „da wird
in den kommenden Tagen wahr-
scheinlich die Verkehrskommis-
sion zusammenkommen“, sagt Be-
ckers. Vertreter der Verkehrspla-
nung, der Verkehrsbehörde, der
Aseag undder Polizeiwerdendann
darüber beraten,wiemandie Kreu-

zungssituation kurzfristig sicherer
gestalten kann.

„Am Hansemannplatz ist alles
sehr eng angelegt. Die Straßen er-
möglichen eineWeiterfahrt in alle
Richtungen.“ Aktuell plane man
auch eine Veränderung der Ver-
kehrsführung der Heinrichsallee,
wo Radfahrer und Busse sich sozu-
sagen eine Spur teilen. „Wir müs-
sen sehen, ob wir im Zuge dieser
UmbautendenPlan erweitern und
auch den Hansemannplatz etwas
umstrukturieren können.“

BetroffeneAachener gedenken der 29-jährigen Radfahrerin: AmDonners-
tagnachmittag wurde die junge Frau von einem Bus erfasst und tödlich
verletzt. Fotos: Martin Ratajczak

„Keine Markierung am
Boden, die darauf
aufmerksam machen könnte,
dass ein abbiegender Bus
die Spur kreuzt.“
JöRg AlbRecht,
RAdfAhReR

abschiebung droht
Mitschüler kämpfen
für Emran BraimiE Seite 17

Wer hat denn an der Uhr ge-
dreht? / Ist es wirklich schon so
spät? / DerMai steht an / Und
auch im Freibad wartet man auf
den Andrang / Doch die Sonne
lässt auf sich warten / Nur ver-
einzelt verirren sichMenschen
in denGarten / Da bräucht‘
man russische Eisschwimmer /
Die freuen sich nicht nur über
Aachens Flora und Fauna / Sie
fühlen sich hier bestimmt auch
wie in der Sauna.

Tschö, wa!

Fast wie in
der Sauna
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Freude am Fahren

DER MINI BLACKYARD.

Finanzierungsbeispiel*: MINI One 3-Türer Blackyard
Midnight Black met., Stoff Firework Carbon Black, Colour Line
Carbon Black, Intelligenter Notruf, Aktiver Fussgängerschutz,
Sitzhzg. vorn, Freisprecheinrichtung Bluetooth, Weiße Blinkleuchten,
17“ LM-Räder Cosmos Spoke Schwarz, Sport-Lederlenkrad,
Dachhimmel Anthrazit, Fußmatten in Velours, Ablagenpaket,
Nebelscheinwerfer, Klima, Bordcomputer, Lichtpaket u.v.m.
Fahrzeugpreis inkl. Überführung und Zulassung: 22.270,00 EUR
Laufzeit: 36 Monate
Anzahlung: 0,00 EUR
Nettodarlehensbetrag: 16.702,51 EUR
Darlehensgesamtbetrag: 17.797,01 EUR
Sollzinssatz p. a.*: 2,46 %
Effektiver Jahreszins: 2,49 %
Zielrate: 12.916,60 EUR

Monatliche Rate: 139,00 EUR
Finanzierungsangebot zzgl. 770,00 EUR Überführung / Zulassung.

Kraftstoffverbrauch l/100 km, innerorts: 5,9 / außerorts: 4,1 / komb.:
4,8 / CO

2
-Emission komb.: 111 g/km, Energieeffizienzklasse: B.

* Ein Finanzierungsbeispiel der BMW Bank GmbH, Heidemannstr. 164,
80939 München. Stand 04/2017. ** Gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit.
Abb. ähnlich.

UNSER BMW 2er ACTIVE TOURER.

BMW 218i Active Tourer Modell Advantage
Platinsilber-met., Stoff ‚Grid‘ Anthrazit, Armauflage vorn, Ablagen-
paket, Performance Control, MF für Lenkrad, PDC, Klimaautom.,
Geschwindigkeitsregelung, 16“ LM-Räder Vielspeiche 475,
Anhängerkupplung, Parkassistent, Außenspiegelpaket,
Media, BusinessPackage, Lordosenstütze / Sitzhzg. vorn,
Navigation, Innenspiegel autom. abbl. u.v.m.
Fahrzeugpreis 35.027,40 EUR
Finanzierungsbeispiel**
Laufzeit 36 Monate
Anzahlung 3.444,00 EUR
Nettodarlehensbetrag 22.826,55 EUR
Darlehensgesamtbetrag 23.459,10 EUR
Sollzinssatz p.a.*** 0,99 %
Effektiver Jahreszinssatz 0,99 %
Zielrate 19.965,62 EUR
Monatliche Finanzierungsrate 99,00 EUR
Zzgl. Überführung/Zulassung 999,00 EUR.
Kraftstoffverbrauch l/100 km, innerorts: 6,3 / außerorts: 4,5 /
kombiniert: 5,1 / CO2-Emission kombiniert: 119 g/km.
Energieeffizienzklasse: B.
* Das BMW Service Inclusive Paket ist im Angebot schon enthalten und schützt vor
hohen Folgekosten. Es enthält die wesentlichen Service- und Wartungsarbeiten
gemäß Serviceheft. Gilt ab dem Tag der Erstzulassung und endet mit Erreichen der
vereinbarten Laufzeit bzw. Laufleistung. ** Angebot der BMW Bank GmbH,
Heidemannstr. 164, 80939 München. Stand 04/2017. *** Gebunden für die
gesamte Vertragslaufzeit. Abbildung ähnlich.

Jetzt mit 0,99 %
finanzieren!

NEHMEN SIE
ALLES MIT.

DIE WILDE SEITE
DER STADT.

GOKART-FEELING SCHON
AB 139,00 EUR/MONAT.

KOHL automobile GmbH
Hauptbetrieb Aachen: Neuenhofstr. 160, Tel. 0241 568800
Filiale Laurensberg / Aachen: Kackertstr. 2, Tel. 0241 886890
www.kohl.de

KOHL automobile GmbH
Haupthaus Aachen: Neuenhofstraße 160
52078 Aachen, Tel. 0241 568800, www.kohl.de


